
INeTr zZzu Verschwinden gebracht habe, der Ööffentlich ZUr Schau gyestellte
Judenhafßs und die Fremdenteindlichkeit der „wahren und guten“” Franzo-
e  = och die sind och ımmer die ogleichen W1e€e VO dem Krıeg. Dieser
ausrottbare Hafs hat treilich bewirkt, W 4S nıcht beabsichtigt
hatte. LEr hat Bober und andere 4711 geführt, sıch ganz bewuft auf ıhre
Zugehörigkeıt diesem veschmähten Volk bekennen und eınen Stolz
auf ıhr Herkommen tördern, der vielleicht außerhalb Israels e1N-
geschlaten ware.
Wır dürten Robert Bober sehr ankbar se1ın für se1n Buch, das verdienter-
maßen den begehrten Prıx Liıvre Inter bekommen hat

Eiva Auft der Maur

Der Chassıdismus. Leben zwıschen Hoffnung und Verzweıiflung. Her
renalper Forum Band Hg VO der Evangelıschen Akademie Baden,
Evangelischer Presseverband. Karlsruhe 1996 135 Selten.

Das Buch befafit sıch mM1t einer relıg1ösen Strömung des Judentums, dem
mystisch gestimmten Chassıdiısmus. Es enthält keıne systematische WDar-
stellung, sondern esteht AUS$ den Vortragen eıner Tagung der Evangelı-
schen Akademıie Baden VO 1R November 1994 1n Bad Herrenalp.
cht Vortragsredner befassen sıch mMIt allgemeınen der besonderen Se1-
ten dieser Bewegung, dıe VO Israel Ben Elieser (1700-1760), ZCNANNL
Baal-Schem-Tov, W 4S sovıe] bedeutet W1e€e „Der elister des Na-
mens“ (10); gegründet wurde.
Im Vorwort deutet Klaus Nagorn1]1 den Chassıdismus als Funke 1m reli216-
i  - Leben des Judentums. „Von der Heılıgung des Alltags und der -

des Bewährten“ berichtet Pinchas Lapıde und spricht ach e1-
TT Begritfsbeschreibung ber dıe Geschichte der Bewegung, ber dıe
Verknüpfung VO Gerechtigkeit und Liebe und führt Beispielen dier
zählkunst als narratıve Besonderheit der Frommenbewegung „Jüdı-
sche Mystik“ 1St das Thema des Vortrags VO Karl-Erich Grözinger, der
damıt auf elne Auseinandersetzung zwıischen Gershom Scholem und
Martın Buber eingeht, die Phasen, Stuten und Beschreibungsarten Jüd1-
scher Mystik anftührt, besonders auft das left als Sammelbecken yöttlicher
Macht sprechen kommt, die Freude als besonderes Merkmal der Bewe-
S unS betont und ZU Abschlufß ber dıe chüler des Baal Schem Tov
Spricht. Monica Rüthers legt ‚Elend und Ekstase“ den unmıttelba-
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T1CH Ursprung des Chassıdismus 1m osteuropäıischen Judentum des
Jahrhunderts und dessen Ausbreitung bıs hın AL eo-Chassıdısmus 1a

Jahrhundert dar Es tolgen Sonderstudien VO Gerhard Wehr ber den
„Chassıdısmus 1MmM Leben und Werk Martın Bubers“ und VO FErıtz
Rothschild ber eın „Leben zwıschen Verzweiflung und Hoffnung,
Abraham Heschel als Interpret des Chassıdismus“. Eıne „Literarısche
Darstellung des Chassıdismus be] deutsch-jüdischen utoren“ VO RE-
A41€ Heuer schliefßt die Vortragsreihe ab Am Ende stehen W €1 Predigten
1mM Rahmen des christlich-jüdischen Gottesdienstes; die VO Gerald
Rosenteld ber das Thema „Der Gerechte blüht WwW1e€e die Palme“ stellt
Noach als den „ Zaddık (Gerechten) 1n seınen Zeıten“ VOI und W CI1-

det se1ın Leben VOTL, 1n und ach der Sıntflut auft die reı Phasen VOIL, 1ın und
ach der Schoa In der zweıten deutet Klaus Nagornı die „Versunkene
Welten“ der Gesichter, Sprachen und Gräber aller Skepsı1s VOT

der Unbegreiflichkeit des Todes AUS dem VO Chassıdismus entzüundeten
Funken des Glaubens, der Hoffnung und der Liebe
Eıne inhaltliıche Besonderheıt des Chassıdismus 1St seın monistischer
Pantheismus der Panentheismus, dem auch andere mystische Bewegun-
CIl zuneıgen: „ Wo alle Welt eın Austflufß des 1absoluten Csuten 1St, ann CR

wesenhafrt eın BoOses geben. Baal Schem Tov SagtT, das, W AS uns OSe e_

scheıint, 1St Sal nıcht böse, enn auch das 1St eın Austflu{f A4US der eınen
u Gottheıit. Recht gesehen 1St auch das, W as uns oOse erscheınt, e1in
Teıl AaUS (sottes Güte, das Boöse 1sSt e1In IThron auch für das Gute CC (33)
Wıe sehr eıne solche Sıcht 1n pannung SAl Schoa steht, 1sSt überdeutlıch,
2A6 WE sS1Ee och glättend gedeutet wırd „Man wagtl eigentlich
aum S  N, aber dieses Denken hat siıcherlich vielen Juden geholfen
3 hıer, selbst 1n der Dunkelheit der Schoa, Ist och (3Ott1 verborgen,
e1n Weg, eben angesichts solcher schrecklicher Ereignisse nıcht 1ın
Gottesverzweıtlung sturzen“ 33) Hat schon eine dualıistische NWelt-
anschauung schwer, die Schoa mıiıt eiınem lıebenden Gott vereinbaren,

1St für eine pantheistische Weltdeutung 1mM Rückblick auf den olo-
aum och Platz

Die Vortragsreihe hıltt dem, der weılß, W as Chassıdismus iSE se1ın Wıssen
arüber erweıtern, W1€ 6r auch dıe Absıcht VO Tagungsvorträgen
Sonderaspekten eıner solchen Thematık 1St

Bernd Bothe
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